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der Beilagen Hl den stenographischen Protokollen des Nation.:.rates 
~----------------

XIII. Gesetzgebungsperiode 

-REPUBLIK ÖSTIERREICl'i 

DER BUNDESMINISTER FOR ItmEi;:ES 

-. 

Zl. 16.090/2-2/72 \'lien, den 15. Jänner 1973 

An fra g eb e a n t wo r t Rn g 

Zu der von den Abgeordneten Dr. GASPERSCHITZ, Dr. PRADER, 
SANDMEIER., STOHS und Genossen in der Sitzung vom 
22. November 1972 gestellten Anfrage, betreffend 
ressortinterne Kom'petenzumverteilung und Sonder-, 
Werk-~, KosuJeenten- und A:r"Qe~t,sleihverträge (Nr." 918/J), 

, ............... " 
beehre ich mic~ mitzuteilen: ~ 

,~-

Zu Frage ... :!.' ,-..... 
-----------_ .. -----------

I. Im Bereich der Zelrc{allei t~lng des Bundesminister::~~ • 
für Inneres haben s,i~h seitdem 1. September 1 g7~ folgende 

'. Veränderungen ergeben: ~- - ~ 

a) _ Anst'el:"-1e dOs äm 1,t,' Dezember 1"972 verstor:lJe~~n Vor'standes 
der Abteilung 3-1, MinRat Dr. Viktor \1LACH, \nlUrde se,in 
bisheriger Stellvertreter MinRat Dr. Alfred PETROVIC 
mit der vorläufigen Leitung dieser Abteilung betraut. 

b) Der Generaldirektor für die öffentliche Sicherheit 
Sek.tChef Dr. Oswald PETERLUNGER wurde unbesehadet seiner 
Funktion als Sektionslei t,er anstelle des mit 31.12.-

1972 in den dauernden Ruhestand getretenen Ministerial­
rates Dr. Josef JU~~OWITSCH mit der vorläufigen Leitung 
der Gruppe E betraut. 

e) MinRat Dr. JohanJl PACHERNEGG wurde anstelle des mit 
31.12.1972 in den dauernden Ruhestand getretenen 
Ministerialrates Dr. Franz HÄUSLER zum Leiter der Gruppe C 
bestellt. 

d) Gendarmeriegeneral Friedrich HOCK 'Wurde u..l1ter glei,eh-
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zeitiger Entbindung von seiner Funktion als Vorstand der 

Abteilung 1.5 anstelle des mit 31.12.1972 in den dauernden 

'Ruhestand getretenen Gendarmeriegenerals Heinrich SPANN 

zum Stellvertreter des Gendarmeriezentralkommandanten be-
.A,.. ''''..L,. s"eJ...i.\..o 

e) Ab 1", ,Jänner 1973 \'lUrde anstelle von Gendarmeriegeneral 

Friedrich HOCK Gendarmerieoberst Leopold KEPLER Vorstand 

der Abteilung 15 .. 

. u. IEl .. ?~~.~iFh d~.r.. S®erhei tsdirektion~n und BundesJ2olizeibe­

pördeB.J.lab~p 1Sl-.Sll. ~.eit _"L Sep~mber 1972 f2.1gende Veränderun~ 

in S,:3n Lei t1).n~~!1=.?~.r.~~ .. 

a) ~9.lize}.direklion W!8!L. 

rvIi t vlirksamkej~t vom. 1. .Jänner' 1973 \illrde der bisherige Polizei­

vizepräsident Dr. Karl REIDINGER zum Polizeipräsidenten in 
Wien bestel~t, da der bish~rj.ge., Polizeiprä~ident. in Wien, 

,Joset: HOLAUBEK, mj.t Ablauf des 31. 12A 1'972 von Gesetzes wegen 

in den dauernden Ruhestand getreten ist~ 

l'1i t gleicher Viirksamkei t erfolgte d.ie, Ernennung des Ober­

polizeirates Dr. Rudolf STEINKEL'LNER zum Polizeivizepräsidenten. 

b) Bundespolizeiktlmmlssariat Villach __ --..-.,_~_~"IIIt._ PlI'""""'" .... _ 

OberpolizGd.rat Dr. Josef TILLIAN \\rurde mit lürksamkei t vom 

1. ~Tänner '1973 zum Leiter des Bundespolizeikommissariates 

Vi_Ilach bestellt. Gle.:i.chzei tig erfolgte seine Ernennung zum 

Wirklichen Hofrat. 

Oberpolizeirat D::."'. Herbert SAUER wurde mit Wirksamkeit vom 

1 & Jänner '19'13 zum Sicherheitsdirektor für das Bundesland 

Burgenland bestellta 

d) Si9.bft,rpei t.sdirektion fUr dalL..{2..undes·l and Vorarlberg 

Oberpolizei.rat Dr. Wal ter I'1EISSL wird mit Wirksamkeit· vom 

1.2,,1973 zum Sicherheitsdirektor für das Bundesland 

Vorarlberg bestellt~ 

• 
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1110 Im Bereiche der .I.J.§lnd~sg.~Jdarmer.iek0IE.l!L~.en unsL der 
Gendarmerj.ezen:t~.r.'il~?9hule hab_~.n ... ß)_ch sei t_ 1 •.•. Se]2,t.ember. 1272 
folgend~_ VerfinsJ.erung::n er:g.~ben .. 

a) Lande~ndarmeriekorn!p;.~.p.9S S::teiermar'.!L. 

1nfolge des Übertrittes des Landesgendarmeriekommandanten 
von Steiermark, Gendarmerieoberst Rudolf BAHR, in den 
dauernden Huhestand mit Ablauf des 31. Dezember 1972 
wurde mit \Virksamkei t vom 1. Jänner '1973 der !. Stell ver­
treter des Landesgendarmeriekommandanten, Gendarrnerie­
oberst Dro Karl HOr-:aVf.lA, zum Landesgendarrn'2riekoIlliuandan-ten 
von Steiermark ernannt~ Als 1. Stellvertreter des Landes·­
gendarmeriekommandanten von S-teiermarlc wurde der bisherige 
2. Stellvertreter,' Gendarmerieoberstlf.HJ.tnant Pranz 

HAFNER, und als 2. Stellvertreter Gendarmerieoberst­
leutnant Adolf.SCHANTIN (bisher Schulkommandant) be­
stellt. 

Der Vorsitzende der Disziplinaroberkommission, Gendarmerie­
oberst Augustin SCHOISVlOHL trat mit Ablauf des 31~ Dezember 
1972 in den d.auernden Ruhestand~ Zum neuen Vorsitzenden 
der Disziplinaroberkommission '.vurde mit itlirksamkej.t vom 
10 Jänner 1973 Gendarmeri.eoberstleutnant ,Josef ,\'{INDBACHER 
(ab 1. Jänner 1973 Gendarmerieoberst), bisher 1. Stell­
vertreter des Kommandanten der Gendarmeriezentralschule 
Mödling ernannt. 

c) pendarmeriezentralschule f"lödlinFC 

Durch die Ernennung VOll Gendarmerieoberstleutnant 
WINDBACHER zum Vorsitzenden der Disziplinaroberkommission 
"lare11 folgende Funkt.ionsänderungen erforderlich; Der bis­
herige 2. Stellvertreter des Kommandanten der Gendarmerie­
zentralschule Mödling, Gendarmerieoberstleutnant Ludwig 
STROHMAYER, wurde 1. Stellvertreter und der bisherige 
Hauptlehrer und Leiter einer Lehrgruppe, Gendarmeriemajor 
Gerhard BER.GER, 2. Stellvertreter (beide mit Wi.rksamkeit 
vom 1. Jänner 1973). 

. / . 
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Zur Frage 2: 
============ 

Allfäll~ge. Veränderungen in der Leftung von Sektione.n 
bzw. Abt~ilurigen sowie von nachgeordneten Behörden 
und Dienststellen hängen zum Teil von Umständen ab, 
die sic.h. nicht vorher sagen 18.ssen~ sodaß es nicht 
möglich ist, ·eine Anfrage nach künftigen personellen 
Verändel':ur~gen zu be2.ntvwrten. 

Zur Frage 3: 
---~----_ .. _--._------_ ... _-----

Zu a)' Seit 1.9.1972 wurden keine Sel{tionen neu gegründet~ 

Zu b) Esvrurden auch keine Abteilungen seit dem 

1.9.1972 neu gegründet. 
Zu c ) Seit dem '1.9.1972 vrurden keine Sektionen aufge­

löst; 

Zu d) Die BeantvlOrtlJ.ng entfällt im Hinblick auf die 

Antwort zu c. 

Zu e) Seit dem 1.9.1972 wurden keine Abteilungen auf-
1" + ge ... os v. 

Zu f) Die Beant'vlOrtung entfällt i.m Hinblick auf die 
fu'1.twort zu e. 

Zur Frage 4: 
========-===:== 

Die\Beantwortung entfällt im Hinblick auf die Beantwortung 

der Fragen 3a bis 3 f. 

Zur Frage 5: 
============= 

Zu a) Die mit der Führung der laufenden Geschäfte .des 
Polizeimassafonds und des Gendarmeriemassafonds 
betrauten Stellen waren bisher als Referate der 
Abteilung 13 (Polizeiorganisation) und der Gruppe B 
(Gendarmeriezentralkommando) eingerichtet. 
l'ü t vlirksamke'i t vorn 1. Jänner 1973 iArurden das 

" 
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Referat 13/Pl'1F und das Referat B/Gr1F organisatorisch 
'..; , ..:l; (:; fi"-,t ; 1" ,.,. r 
~n ~L~ ~~ e~-~nb 0 

eingegliedert. 3ie 
(Zentrale Beschaffungsstelle) 
fUhren seither die Bezeichnung 

IfRe~erat 6/PlvlFIl und uEeferat 6/Gf"IFII. 

In der personellen Besetzung und im Aufgaben­
bere'ich der beiden Referate ist lceine Änderung 
·e ingetreten. 

Zu b) Die Anfrage is tim. gegenvlärtigen Zeitpunkt 
'gegenstandslos. 

Zur Frage 6: 
======:.::.===== 

Es darf auf d5_e Ausführungen zu Frage 2 verwiesen 
werden. 

Zur Frage 7: 
============= 

Hier darf auf die Ausführungen zu Punkt 10 der ho. Frage­
beantwortung vom 31. August 1972, Zl. 16.075/3-2/72, 
verwiesen werden. 

Eqzänzend df-~zU wird mit~teil t: 
I. Im Bereich,der Sicherheitsdirekti-Onen und Bundespolizeibehörden 

gilt der Wortlaut des ob zitierten Punktes 10 der Anfrage­
beantv.JOrt1.mg vom 31. August 1972 mit dem Unterschied, 
daß derzeit mit 68 weiblichen Vertragsbedi~nsteten des 
mittleren Dienstes durch die Bundespolizeidirektion Vlien 
Sonderverträge als Straßenaufsichtsorgane abgeschlossen 
'I,Imrden. 

Außerdem haben das Bundeskanzleramt und das Bundesministerium 

für Finanzen am 28.12.1972 die Zustimmung erteilt, daß 
das Bundespolizeikommissariat St.pölten mit Wirksamkeit 

vom 1.1.1973 insgesamt 10 weibliche Straßenaufsichtsorgane 

einstelJ.e~ .~(ann. 

Beim Bundes'kanz:J-eramt ist ein Antrag anhäng:i;g, der die 
weitere .A~fnahri1e von 6 Bewerberinnen zur ,1<"'olge haben wird • 

" .. 
,.', 

. / . 
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Der Bundespolizeidirektion Viien wurde im Jahre 1971 
die :8rmächtigung zur Aufnafo.me v(:·n 150 weiblichen 
Straßenaufsichtsorganen erteilt. Dieses Kontingent 
konnte bisher. nicht annähernd au 3geschöpft v/erden. 
Für alle übrigen Bundespolizeibe:1örden sind 200 Dienst­
posten für ·weibliche Straßenaufsichtsorgane vorgesehen. 

Bei der BPD Wien vrurde mit Zustünrnung des Bunde!3kanzleramtes 
und des Bundesministeriums fUr Finanzen am 1.1.1973 
Pater Betz mit Sondervertrag nach § 36 des V$rtrags­
bediansteten-Cesetzes1948 aufgenommen. Der Genannte wird 
im EDV-Zentrum als Operator verwendet. Der Sondervertrag 
h~lt sich im Rahmen der vom Bundeskanzleiamt für den 
gesamten Bundesbereich erlassenen Richtlinien für Sonder­

verträge des BDV-Personals. 

Gendarmeriezentralls..~ando nachgeordneten 

KommansJ.~~_ (J-.J.?ndesß.~ndarmeriekoI2ffi8.nd~.D 1).nd Gendarmerie­
~r:mtralsc..t~ule) best...e1?-en mit 2}.Q.9Estehen,c.len Personen 
·!lel'k~rtr:~ß~ 

Dr. Hans EBNER, Vertragsarzt (Gendarmeriedienst) 
beim Landesgendarmeriekommando für Niederösterreich, 

Dr. F:r-anz PATTER, Vertragsarzt (Gendarmeriearzt) 
beim Landesgendarmeriekommando für Steiermark, 

Dr. V/alter BALDAUF, V8:c ... tragsarzt (Gendarmeriearzt) 
beim Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich, 

Dr. Bermann FEHRINGER, Vertragsarzt (Gend.Arzt) 
beim Landesgendarmeriekommando fUr K~rnten, 

Dr. B'riedrich BER.GlviEISTER, Vertragsarzt (Gend. Arzt) 
beim La:;'1.desgendarmeriekommando fUr Ti!.~ol, 

Dr. Rudolf KÖLLER, Vertragsarzt( Gend.Arzt) 
beim Landesgendarmeriekommando für das Burgenland 

Dl'. Petel' LAIlvTER,· Vertragsarzt (Gend.Arzt) 
beim Landesgendarmer5.ekommando fUr Salzburg. 

. / . 
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Zur Frage 8: 
============.:= 

Die gesetzliche Basis erblicke ich einerseits im § 36 
des Vertragsbedienstete:ngesetzes und im Angestelltengesetz, 

anderersei ts (bezüglich der Pri vatwirtschaftsvenvaltung 

des BUlldes) im Aj.nt. 17 3-VG bZ'll. in den einschlägigen 

Rechtsvorschriften \üe dem ABGB etc. 

Zur Frage 9: 
======.;=====::-..: 

I. I~Bereich der Sicherheitsdirektionen und Bundespolizei-
~...;..;;.;;......;;;..;.- .- - - .'. 

behörcJ,?.D. erg:i.bt sich keine fi,nanzielle Belastung ~ weil die 

angeführten Personalmaßnahffisn einerseits nur die teLL'Vlsise 

Auffüllung des nach wie vor gegebenen Fehlstandes im 

Sicherheitswachdienst bedeuten und weil andererseits der mit 

Sondervertrag aufgenommene Peter Be,tz nur als Ersatz für 

einen noch im Jahre 1972 ausgetretenen Operator eingestellt 

wurde. 

11. Im Bereich der Bunde2,&enda.rr~e_rie beträgt eHe finanzielle 

Belastung für das gesamte Jahr 1972 S 182.400,--. Derzeit 

ist noch nicht belwnnt, ob für das Jahr '1973 Anträge auf 

Erhöhung des monatlichen Entgeltes vorgelegt werden .• 
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